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Nationalfeiertag - 30 Jahre Marktgemeinde Paudorf 
Die Feier zum Natio-

nalfeiertag am 26. Ok-

tober hat für die 

Marktgemeinde Pau-

dorf bereits jahrelange 

Tradition. Heuer wur-

de zusätzlich das 30-

jährige Bestehen der 

Marktgemeinde Pau-

dorf gefeiert.  
 

Am Beginn der Feier 

stand die Hl. Messe mit 

Pater Dr. Udo Fischer. 

Der Festgottesdienst wu-

rde von der Musikkapelle 

Paudorf begleitet. Vize-

bürgermeister Reg. Rat 

Josef Böck begrüßte alle 

Anwesenden und führte 

durch das Programm. 
 

In seiner Rede betonte 

Bürgermeister Leopold 

Prohaska die Bedeutung 

dieses Tages und wie 

wichtig es ist, die Erinne-

rungen daran aufrecht zu 

erhalten. Vor allem, weil 

es heuer mehrere Ge-

denkfeiern zu den Kriegs-

ereignissen in Österreich 

gab.  

1945 ging der Zweite 

Weltkrieg zu Ende. 2015 

ist 70. Jahrestag der Zwei-

ten Republik. Nach zehn 

Jahren Besatzungszeit wu-

rde Österreich mit dem 

Staatsvertrag von 1955 

souverän und frei. 
 

Der zweite Teil war dem 

30 Jahr-Jubiläum der 

Marktgemeinde Paudorf 

gewidmet.  
 

Die Erhebung zur Markt-

gemeinde und die Verlei-

hung eines Marktwappens 

im Jahr 1985 sind Symbo-

le der positiven Entwick-

lung einer Gemeinde.  
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Liebe Gemeindebürgerinnen,  

liebe Gemeindebürger! 

 

Das Jahr 2015 geht seinem Ende 

entgegen! Ein Jahr voll Arbeit für 

die Gemeinde liegt bald wieder hin-

ter uns - ein Jahr geprägt von vielen 

Ereignissen, die man oft viel zu 

schnell vergisst. Ich denke, mir geht 

es in meinem Amt als Bürgermeis-

ter nicht anders als vielen von 

Ihnen? 
 

Es gibt manchmal Projekte die sich 

nur schwer umsetzen lassen. Oft ist 

man aber auch erfolgreich und kann 

sich über das Ergebnis freuen. 
 

An  Vorhaben, die umgesetzt wur-

den, fallen mir Projekte,  wie die 

Erweiterungen im Siedlungsbau 

samt Infrastruktur, die Umrüstung 

der Straßenbeleuchtung auf ener-

gieeffiziente LED Technologie, der 

Zubau beim Betreubaren Wohnen 

oder die Generalsanierung der 

Volksschule ein. 
 

2016 werden wir uns verstärkt der 

Raumplanung widmen und den Flä-

chenwidmungsplan überarbeiten. 

Die steigende Nachfrage nach Bau-

gründen und Wohnungen ist nach 

wie vor aktuell.  
 

Dabei ist ein vernünftiges Augen-

maß bei der Schaffung von neuem 

Bauland unbedingt notwendig.  
 

Geeignete Erweiterungsflächen im 

Siedlungsbau sind nicht unbegrenzt 

vorhanden. Der Gemeinderat ist 

deshalb gefordert einen ausgewoge-

nen Wachstum unserer Gemeinde 

zu ermöglichen aber auch genügend 

Reserven für nächste Generationen 

zu belassen.  
 

Zukünftige Baulandflächen werden 

über eine eigene Gesellschaft ange-

kauft damit jederzeit Baugrundstü-

cke verfügbar sind, zu angemesse-

nen Preisen, vor allem aber, dass 

unsere Jugend in unserer Gemeinde 

bleiben kann.  
 

Derzeit gibt es zu viele wertvolle 

unbebaute Baugründe in Privatbe-

sitz die nicht zum Verkauf stehen 

und dadurch zu großen Baulücken 

in geschlossenen Siedlungen führen. 

Eine vernünftig geregelte Raumpla-

nung soll dies in Zukunft vermei-

den. Verwaltungsreform, Aufgaben-

verteilung und Finanzausgleich sind 

nur einige Schlagworte mit dem 

sich die Gemeinden aktuell ausei-

nandersetzen. Fakt ist jedoch, dass 

den Gemeinden immer mehr Auf-

gaben zugeteilt werden und der 

finanzielle Rahmen dabei immer 

enger wird.   
 

Doch Jammern wäre der falsche 

Weg. Ich will Zuversicht verbreiten 

und gerade jetzt wichtige Weichen 

für die Zukunft stellen.  
 

Das ist jedoch nur durch Zusam-

menarbeit aller Beteiligten zum 

Wohle unserer Gemeinde möglich. 

Zuversicht verbreitet etwa die Tat-

sache, dass jedes Jahr zahlreiche 

Bürgerinnen und Bürger Tätigkeiten 

für unsere Gemeinschaft verrichten 

- und dies ehrenamtlich. 
 

Ich darf somit die Gelegenheit nut-

zen, dafür  herzlichen Dank zu sa-

gen, allen, die sich in Organisatio-

nen und Vereinen oder der Feuer-

wehr einbringen oder jenen Men-

schen, die sich einfach nur um die 

öffentliche Grünfläche vor ihrem 

Heim kümmern. 
 

Sie alle leisten einen bedeutenden 

Beitrag für eine lebenswerte Ge-

meinde. Lebensqualität beginnt je-

doch in der kleinsten Einheit - in 

der Familie.  

 

So darf ich Ihnen allen ein besinnli-

ches und ruhiges Weihnachtsfest im 

Kreise Ihrer Lieben wünschen - für 

die Herausforderungen des kom-

menden Jahres viel Erfolg, Glück 

und vor allem Gesundheit. 

 

 

 

 

 

 

Eine besinnliche Weihnachtszeit  

und ein glückliches  

neues Jahr wünscht die  
 
 

 Marktgemeinde Paudorf 
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Fortsetzung von Seite 1   Nationalfeiertag - 30 Jahre Marktgemeinde Paudorf 
Viele waren bei der Markterhebungs-

feier damals dabei und haben alle Ver-

änderungen in der Gemeinde miter-

lebt. Jene Familien, die seither zugezo-

gen sind, freuen sich über die hervor-

ragende Wohnqualität, die gute Infra-

struktur und das abwechslungsreiche  

Freizeitangebot.  
 

Im dritten Teil seiner Ansprache ging 

der Bürgermeister auf die aktuelle 

Flüchtlingssituation ein.  

In Niederösterreich sind derzeit mehr 

als 7.000 Flüchtlinge im Rahmen der 

Grundversorgung untergebracht. Auf 

Grund der zahlreichen Krisenherde 

und Bürgerkriege steigen die Antrags-

zahlen massiv an. Tausende Männer, 

Frauen und Kinder suchen in Öster-

reich Zuflucht vor Krieg und Verfol-

gung in ihren Heimatländern.  
 

In letzter Zeit hat es kein Thema gege-

ben, das alle so intensiv beschäftigt hat, 

wie es die Flüchtlingsproblematik der-

zeit tut. Eine ungeheure Kraftanstren-

gung erfordert es deshalb um diese 

Menschen in adäquaten Quartieren 

unterzubringen. Maximal 1,5 % der 

Wohnbevölkerung sollten Gemeinden 

an Asylbewerbern aufnehmen. Nach 

einem Aufruf in der letzten Gemeinde-

zeitung haben erfreulicherweise Bürge-

rinnen und Bürger angerufen und ihre 

Hilfe in Form von Freiwilligenengage-

ment angeboten. 
 

Bürgermeister Leopold Prohaska be-

grüßte anschließend den Historiker 

Mag. Dr. Robert Streibel.  2015 war 

der 70. Jahrestag des Häftlingsmassa-

kers von Krems-Stein. Aus seinem 

Buch „April in Stein“ erzählte er vom 

(Über-)Leben im Zuchthaus, von 

Zwangsarbeit und politischem Wider-

stand, vor allem aber erstmals vom 

Massenmord in Krems am 6. April 

1945.  

Danach präsentierten sich die Kinder 

der Volksschule mit einer musikali-

schen Darbietung. Die Pädagoginnen 

hatten mit ihnen einen Beitrag passend 

zum Thema Nationalfeiertag einstu-

diert und trugen so mit ihrer Vorstel-

lung zum Gelingen des Festes bei.  
 

Der Nationalfeiertag ist ein Tag des 

Dankes und der Anerkennung - um 

Verdienste zu würdigen und Personen 

zu ehren, die sich in den Dienst der 

Gemeinde und damit in den Dienst der 

Allgemeinheit gestellt haben.  

Es war Bürgermeister Leopold Prohas-

ka eine große Freude die goldene 

Ehrennadel, als besondere Auszeich-

nung, Herrn Friedrich Haupt zu 

überreichen. Er leitete 27 Jahre lang 

von 1988 bis 2015  als Kapellmeister 

die Musikkapelle Paudorf.  

Gemeinderat Ernst Hieke wurde für 

seine ehrenamtliche Tätigkeit als Kom-

mandant der Freiwilligen Feuerwehr 

Krustetten von 2004 - 2015 mit der 

Bronzenen Ehrennadel ausgezeich-

net.  

Ehrungen  ausgeschiedener Gemeinde-

ratsmitglieder:  

Silberne Ehrennadel: Ernst Fink 

(GGR 2000—2005, GR 2005—2015)  

Bronzene Ehrennadel:  

Anni Eckel (GR 2005—2015)  

Erika Schanner (GR 2005—2015).  

Urkunden: 

Christoph Kaltenböck (GGR 2011 

– 2015, GR 2010 – 2011) 

Norbert Kargl (GR 2006–2015) 

Roman Stockinger (GR 2006–2015) 

Josef Eder (GR 2006 – 2015)  

Franz Kemptner (GR 2011 - 2015)  

GGR Gottfried Thornhammer 

erhielt für seine langjährige Tätigkeit 

als Zivilschutzbeauftragter eine 

besondere Ehrung. Die Ehrennadel 

wurde vom Bereichsleiter Krems des 

NÖ Zivilschutzverbandes Herrn 

Thomas Hauser persönlich über-

reicht.  
 

Der Schutz des Menschen ist vorrangi-

ges Ziel des Zivilschutzes. Um auch 

weiterhin bei Katastrophen und Notsi-

tuationen bestens gerüstet zu sein, 

wurde GGR Georg Härtinger als 

neuer Zivilschutzbeauftragter der 

Marktgemeinde Paudorf ernannt.  
 

Bürgermeister Leopold Prohaska be-

dankte sich bei allen Geehrten für die 

gute Zusammenarbeit und ihr Engage-

ment im Dienste der Bevölkerung.  
 
 

Zum Abschluss der Veranstaltung lud 

die Gemeinde zu Wein und Nussbrot 

ein. 
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Neue Mitarbeiter in der Gemeinde  

 

 

 

5 REMAX 

 

Lukas Fessl 
Jahrgang 1995 und wohnhaft in Meidling, ist seit 16. März 

2015  in der Marktgemeinde Paudorf als Bauhofmitarbei-

ter vollbeschäftig.  
 

Er folgt Franz Schrefl nach, der seine Alterteilzeit  

angetreten hat.  
 

Von seinen Kollegen Johann Griessler, Helmut Plachinger, 

Josef Haberl und Christian Rinnerbauer wurde er bestens 

eingeschult. 

Tina Rötzer 
Jahrgang 1995 und wohnhaft in Höbenbach, ist als Verwal-

tungsbedienstete seit 1. Juni 2015 teilbeschäftigt.  
 

Sie übernimmt die Aufgabengebiete Buchhaltung und  

Öffentlichkeitsarbeit von VB Kornelia Prohaska, für die 

ab Mitte November die Altersteilzeit begonnen hat.  
 

Amtsleiter Dieter Ott und seine Kolleginnen Brigitte 

Schiedlbauer, Margit Eder und Serpil Kirali werden ihr mit 

Rat und Tat hilfreich zur Seite stehen. 
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Am 27. November, kurz vor 

Beginn des Advents, wird in 

Paudorf so wie schon in den 

letzten Jahren das Erleuch-

ten des Lichterbaums am 

Marktplatz Paudorf mit ei-

nem Glühweinausschank der 

Volkshilfe Paudorf feierlich 

begangen. 
 

Viele Winzer aus unserer 

Gemeinde unterstützten 

diese Feierlichkeit seit  

Jahren und spendeten Wein 

für den Glühwein. Dieses 

Jahr wurde der Wein von 

den Gemeinderäten der 

SPÖ zur Verfügung gestellt. 
 

Seit Anfang dieser jetzt 

schon traditionellen Abende 

ist Familie Huber mit dabei 

und unterstütz die Volkshilfe 

bei der Bewirtung der Besu-

cher. Dankenswerterweise 

wurden die heißen Würstel, 

eine Produktion aus der 

eigenen Fleischerei, von der 

Firma Tafelspitz gespendet. 
 

Der Reinerlös wird für den 

Ankauf von Pflegebetten 

verwendet. 
 

Produkte aus der Region 

und Produzenten die nach-

haltig produzieren und ver-

lässlich versorgen, sind mir 

als Seniorengemeinderat 

besonders wichtig. 
 

Wie zum Beispiel Alexander 

Huber unser Fleischhauer 

vor Ort, der nicht nur  

Schule und Kindergarten, 

sondern auch bereits viele 

Senioren mit seinen frisch 

gekochten Menüs versorgt. 

Hier ist mir Vertrauen und 

Verlässlichkeit besonders 

wichtig.  
 

Alte Menschen müssen sich 

darauf verlassen können, 

dass sie regelmäßig mit  

guten Nahrungsmitteln ver-

sorgt werden. 
 

Vielleicht schaffen es die 

Nahversorger aus unserer 

Umgebung ihre Produkte 

lokal, zum Beispiel auf einem 

Wochenmarkt am Markt-

platz in Paudorf, anzubieten 

und so wieder die Bezie-

hung von Produzenten und 

Konsumenten herzustellen. 

Mein Wunsch als Senioren-

gemeinderat wäre es auf alle 

Fälle. 
 
 

Bericht des Obmannes des 

Volkshilfeverein Paudorf GR 

Alfred Einsiedl 

Gemeindezeitung Seite  5 

Die Weihnachtszeit beginnt in Paudorf … 
mit dem Volkshilfeverein-Glühweinstand  

Seniorengemeinderat Alfred Einsiedl 

 

Sprechstunden  
 

 

Seniorengemeinderat 
 

Jeden letzten Freitag im Monat nach telefonischer Voranmeldung unter 

02736/6575-0 von 09:00-12:00 Uhr.  
 

 

Für alle nicht mehr mobilen Gemeindebürger ist auch ein Hausbesuch möglich. 
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Die Gesunde Gemeinde 

lud am Nachmittag des 

26. Oktober zum 

Herbst-Fit-Wandertag 

ein.  

Viele bewegungsfreudige 

Bürger und Bürgerinnen 

trafen sich bei wunder-

schönem Herbstwetter um 

15:00 Uhr am Markplatz 

Paudorf um gemeinsam den 

vor zwei Jahren eröffneten 

„Tut gut-Schritteweg“ zu 

begehen. 
 

Die Weltgesundheitsorgani-

sation empfiehlt Erwachse-

nen täglich 10.000 Schritte 

zu gehen.  
 

Der Weg führt nach Maria 

Ellend und über Höbenbach 

entlang des Skulpturenwe-

ges wieder zurück. An der 

Labestelle beim Gegenkreuz 

versorgte die Gesunde Ge-

meinde die Wanderer mit 

Erfrischungen, um sich für 

den Heimweg zu stärken. 

Im Anschluss fand im Bauhof 

der Gemeinde ein gemütli-

cher Ausklang statt. 

Wo die verbrauchten Kalo-

rien nach der Wanderung 

beim großen Angebot an 

Speisen und Getränken ganz 

einfach wieder aufgefüllt  

werden konnten! 

Wanderung am „TUT GUT-SCHRITTEWEG“ GESUNDE GEMEINDE 

 

 

 

 

8 Kremser Bank (Quer– oder Hochformat?) 
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LED-Leuchten Umrüstung 

Die Umrüstung der 

Straßenbeleuchtung in 

der gesamten Gemeinde 

geht zügig voran.  
 

Die Mitarbeiter des Bauho-

fes demontierten die vor-

handenen Leuchten und 

unterstützten die Firma 

Elektro Lechner aus Herzo-

genburg bei der Montage 

der neuen innovativen Leu-

chtenköpfe. Die LED-

Leuchten der Marke „Sty-

ria“  erhellen die Neben-

straßen mit 17,3 Watt (von 

23.30 – 4.30 Uhr auf 12 

Watt gedimmt) und die  

Siedlungsstraßen mit 31.5 

Watt (von 23.30 – 4.30 Uhr 

auf 21 Watt gedimmt).  
 

Mit rund 380 Stück Leuch-

ten wurden alle Pilzleuchten 

ausgetauscht. 
 

Die technischen Leuchten, 

die die Glocken- und Kof-

ferleuchten ersetzen sollen, 

werden nächstes Jahr nach 

einer neuerlichen Aus-

schreibung bestellt und  

umgerüstet.  

Es werden durch die Um-

rüstung auf die neueste Leu-

chtentechnologie nicht nur 

die Lichtqualität in der ge-

samten Gemeinde verbes-

sert sondern auch zu- 

künftig Stromkosten und 

Wartungskosten eingespart. 

 
 

 

 

 

 

 

1 PITTEL & BRAUSEWETTER 
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2 GEBÖS 



 

                                                                                                                          www.paudorf .at  

AUS DEM GEMEINDERAT  Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 27.Oktober 2015 

Seite  9 Gemeindezeitung 

Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Paudorf, f. d. I. v.: Bgm Leopold Prohaska, 3508 Paudorf; 

VS Paudorf – Finanzierung 

Schwimmfahrten 

Die Volksschule Paudorf fährt 

regelmäßig abwechselnd mit 

der 3. oder 4. Klasse zum 

Schwimmunterricht in das Hal-

lenbad Krems an der Donau.  
 

Die Kosten betragen derzeit 

ca. € 8,20 pro Kind für Bus und 

Eintritt. 
 

Der Gemeinderat hat einstim-

mig beschlossen die Kosten für 

den Transport der Kinder und 

den Eintritt ins Hallenbad für 

max. 20 Fahrten ab dem Schul-

jahr 2015/2016 zu überneh-

men.  
 

Die Kosten (max. € 4.500,--) 

sind aus dem laufenden Schul-

budget zu begleichen.  
 

Die Wahl des Transportmittels 

(Busunternehmen Ruhm bzw. 

Wachtberger oder auch öffent-

liche Verkehrsmittel wie Bus 

oder Bahn) ist der Schule frei-

gestellt. 

 

Straßenbauprogramm 

Die Fa. Pittel & Brausewetter 

hat ein Angebot für weitere 

Straßenbauarbeiten vorgelegt. 

Der Gesamtpreis beläuft sich 

auf € 253.125,61 ohne Mwst. 

Die Preise bleiben gegenüber 

dem Vorjahr gleich.  
 

Folgende Neu- bzw. Sanie-

rungsarbeiten sind vorgesehen: 
 

Krustetten Kremsersteig: 

Fertigstellungsarbeiten Geh-

steig und Nebenflächen 
 

Tiefenfucha Geißmark-

gasse:  

Über den gesamten Verlauf 

der Geißmarkgasse hat die 

EVN heuer neue Gas- und 

Stromleitungen verlegt.  
 

Nach den Grabungsarbeiten 

wurden die Künetten proviso-

risch mit einer dünnen As-

phaltschicht staubfrei ver-

schlossen.  
 

Da sich noch Setzungen im 

Grabungsbereich ergeben 

könnten wird nach dem Win-

ter der alte Straßenbelag voll-

ständig abgetragen und ein 

neuer Straßenbelag aufgebracht 

 

Meidling Anzingerstraße: 

Auf der südlichen Seite wird 

von der oberen Kurve bis zur 

Einmündung in die L 100 der 

Straßenbelag erneuert. 
 

Die Durchführung der o.a. 

Straßenbauarbeiten und die 

Auftragsvergabe an die Firma 

Pittel & Brausewetter wurde 

vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen. 

 

Darlehensaufnahme für LED 

Umrüstung Straßenbeleuch-

tung 

Für die LED Umrüstung der 

Straßenbeleuchtung (dekora-

tive Leuchten Type Styria) ist 

die Aufnahme eines Darlehens 

lt. Nachtragsvoranschlag 2015 

vorgesehen.  
 

Für ein Darlehen in der Höhe 

von € 90.000,-- wurden Anbo-

te bei 6 Bankinstituten einge-

holt.  
 

Der Gemeinderat hat die Dar-

lehensvergabe an die Raiffei-

senbank Krems, Fixzins auf 10 

Jahre mit 1,85% p.a. einstimmig 

beschlossen. 

 

Grundverkehrskommission – 

Bestellung der Mitglieder 

Für die nächste Funktions-

periode wurden als Vertreter 

des bäuerlichen Standes vorge-

schlagen: 

Für Paudorf, Hörfarth, Meid-

ling:  

Mitglied: Ruhm Wolfgang, Pau-

dorf,  
 

Ersatzmitglied: Rauscher Josef, 

Paudorf,  
 

Für Höbenbach, Eggendorf, 

Krustetten, Tiefenfucha:  

Mitglied: Geppel Johann, Krus-

tetten, 
 

Ersatzmitglied: Fink Otto, Hö-

benbach,  
 

Die Bestellung der genannten 

Vertreter wurde vom Gemein-

derat einstimmig beschlossen. 

 

Resolution gegen die Schlie-

ßung der ÖBB Haltestelle 

Meidling im Tal. 

Der Gemeinderat hat sich ge-

gen die Schließung der Halte-

stelle Meidling im Tal ausge-

sprochen und folgende Resolu-

tion einstimmig beschlossen: 

 
R E S O L U T I O N  

gegen die Schließung der 

Zughaltestelle Meidling im 

Tal 

Mit dem Fahrplanwechsel Mitte 

Dezember 2015 ist die Schlie-

ßung der Zughaltestelle Meid-

ling im Tal geplant.  
 

Beim Fahrplandialog in Krems-

Stein wurde von den Vertre-

tern ÖBB  und VOR der 

Grund dafür bekannt gegeben: 
 

Durch die Schließung der Hal-

testelle Meidling i. T. wird eine 

Verkürzung der Fahrzeit zwi-

schen Krems an der Donau 

und St. Pölten erreicht und 

ermöglicht damit die Erstellung 

eines Taktfahrplanes.  
 

Eine zu geringe Frequenz von 

Bahnkunden wurde auch als 

Begründung genannt. 

 
Bürger aus Meidling haben 

beim Fahrplandialog ihren Pro-

test gegen die Schließung der 

Haltestelle ausgesprochen und 

eine Unterschriftenliste vorge-

legt. 
 

Der Gemeinderat der Markt-

gemeinde Paudorf unterstützt 

die Bürger aus Meidling und 

fordert die nochmalige Über-

prüfung des Fahrplanes, damit 

Meidling i. T. als Bedarfshalte-

stelle erhalten bleibt. 
 

Der Gemeinderat ersucht den 

NÖ Landtag - Verkehrslandes-

rat Mag. Karl Wilfing zu beauf-

tragen, gegenüber den ÖBB als 

auch im eigenen Wirkungs-

bereich alle möglichen Schritte 

zu setzen, damit die Haltestelle 

Meidling im Tal zukünftig wie-

der bedient wird. 
 

Die Resolution wurde an den 

Verkehrsverbund Ost-Region, 

an die ÖBB-Personenverkehr 

AG und an Herrn Landesrat 

Mag. Karl  Wilfing gesendet. 

 

 

 

 

 

6 VERMESSUNGSBÜRO HILLER 
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3 HYDRO-INGENIEURE 

Die Landesregierung hat beschlos-

sen, sozial bedürftigen Niederöster-

reicherinnen und Niederösterrei-

chern einen einmaligen Heizkosten-

zuschuss für die Heizperiode 

2015/2016 in der Höhe von €120,- zu 

gewähren.  
 

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem 

Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis 

30.März 2016 beantragt werden. 

Den Heizkostenzuschuss erhalten: 

BezieherInnen einer Mindestpension nach 

§ 293 ASVG (Ausgleichszulagenbezieh-

erInnen) BezieherInnen einer Leistung aus 

der Arbeitslosenversicherung, die als ar-

beitssuchend gemeldet sind und deren 

Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den oben 

genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

übersteigt 
 

• BezieherInnen von Kinderbetreuungs-

geld, deren Familieneinkommen den oben 

genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

übersteigt 
 

• sonstige EinkommensbezieherInnen, de-

ren Familieneinkommen den oben genann-

ten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-

steigt. 
 

Telefonische Auskünfte über den Heizkos-

tenzuschusss enthalten Sie beim Bür-

gerservice-Telefon: 02742/9005-9005 oder 

im Gemeindeamt Paudorf: 02736 6575 

Die Marktgemeinde Paudorf weist 

auf die gesetzlichen Anrainerver-

pflichtungen, insbesondere gemäß § 

93 Straßenverkehrsordnung 1960 - 

StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hin: 

 

§ 93 StVO 1960 lautet 

 

(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in 

Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentü-

mer von unverbauten land- und forstwirt-

schaftlich genutzten Liegenschaften, haben 

dafür zu sorgen, dass die entlang der Lie-

genschaft in einer Entfernung von nicht 

mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentli-

chen Verkehr dienenden Gehsteige und 

Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang der 

ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 

bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreini-

gungen gesäubert sowie bei Schnee und 

Glatteis bestreut sind.  

 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-

den, so ist der Straßenrand in einer Breite 

von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die 

gleiche Verpflichtung trifft Eigentümer von 

Verkaufshütten. 
 

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohn-

straße ohne Gehsteige gilt die Verpflich-

tung nach Abs. 1 für einen 1 m breiten 

Streifen entlang der Häuserfronten. 
 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen ha-

ben ferner dafür zu sorgen, dass Schnee-

wächten oder Eisbildungen von den Dä-

chern an der Straße gelegenen Gebäude 

bzw. Verkaufshütten entfernt werden. 
 

(3) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern 

oder Grundstücken auf die Straße ist eine 

Bewilligung der Behörde erforderlich.  
 

Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn das 

Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und 

Flüssigkeit des Verkehrs nicht beeinträch-

tigt.“ 
 

Im Zuge der Durchführung des Winter-

dienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen 

kann es aus arbeitstechnischen Gründen 

vorkommen, dass die Straßenverwaltung 

Flächen räumt und streut, hinsichtlich de-

rer die Anrainer/Grund-eigentümer im 

Sinne der vorstehend genannten bzw. an-

derer gesetzlicher Bestimmungen selbst 

zur Räumung und Streuung verpflichtet 

sind. 
 

Die Marktgemeinde Paudorf weist aus-

drücklich darauf hin, dass 

 es sich dabei um eine (zufällige) unver-

bindliche Arbeitsleistung der Marktgemein-

de Paudorf  handelt, aus der kein Rechts-

anspruch abgeleitet werden kann; 
 

 die gesetzliche Verpflichtung sowie die 

damit verbundene zivilrechtliche Haftung 

für die zeitgerechte und ordnungsgemäße 

Durchführung der Arbeiten in jedem Fall 

beim verpflichteten Anrainer bzw. Grund-

eigentümer verbleibt; 

 

eine Übernahme dieser Räum- und Streu-

pflicht durch stillschweigende Übung im 

Sinne des § 863 Allgemeines Bürgerliches 

Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich 

ausgeschlossen wird. 

 

Die Marktgemeinde Paudorf ersucht um 

Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein 

gutes Zusammenwirken der kommunalen 

Einrichtungen und des privaten Verantwor-

tungsbewusstseins auch im kommenden 

Winter wieder eine sichere und gefahrlose 

Benützung der Gehsteige, Gehwege und 

öffentlichen Straßen im Stadt-/Gemein-

degebiet möglich ist. 

HEIZKOSTENZUSCHUSS 

WINTERDIENSTBRIEF 
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Aus dem Kindergarten.. 

Der wunderschöne und 

besonders heiße Som-

mer war vorbei und das 

gesamte Kindergarten-

team hatte die schöne 

Zeit genutzt, die etwas 

leeren Batterien wieder 

aufzuladen. 
 

So konnte das Kindergar-

tenjahr mit neuem Schwung 

begonnen werden. Personell 

gab es in dem viergruppigen 

Haus auch kleine Veränder-

ungen. Die Leitung wurde 

nun  offiziell Brigitte Eder 

übertragen. Dankenswerter 

Weise stellte sich die Kolle-

gin und Kindergartenpäda-

gogin Ingrid Diwald als Lei-

tungsstellvertreterin zur 

Verfügung. 
 

Die Gruppe II führt nun die 

Kindergartenpädagogin Pat-

ricia Schuster und in der IV. 

Gruppe konnte die ge-

schätzte Kollegin Isabella 

Fries weiterhin als Karenz-

vertretung verbleiben. 

Die Eingewöhnungsphase 

für die Kinder wurde sehr 

behutsam gestaltet und es 

wurde jedem die Zeit dazu 

gegeben, die gebraucht wur-

de. Die Kinder kamen mit 

vielen Interessen und Wün-

schen in den Kindergarten 

und freuten sich aber auch 

über die zahlreichen Ange-

bote und Aktivitäten. 

 

Gleich im Oktober wurde 

zu einer „Buch – und 

Spieleausstellung“ eingela-

den, wo Eltern und Freunde 

des Kindergartens aus einer 

großen Vielfalt bereits für 

die bevorstehenden Festtage 

Geschenke für ihre Kinder  

bestellen konnten. 
 

Als kleine Stärkung wurde 

den Besuchern der Ausstel-

lung Kaffee, Tee und Mehl-

speise angeboten. Die Aus-

stellung wurde gut ange-

nommen und von der Gut-

schrift  - 10% des  Verkaufs-

wertes,  hatte der Kinder-

garten die Möglichkeit, neu-

es Buchmaterial für die Kin-

der anzukaufen. 
 

Jene Kinder die  nun das 

letzte Kindergartenjahr  be-

gonnen hatten, durften die 

Bewohner des „Betreubaren  

Wohnen“ besuchen und sie 

gleichzeitig bei dieser Gele-

genheit zum bevorstehen-

den Martinsfest einladen. 

Die Kinder wurden herzlich 

empfangen und konnten sich 

auch ein wenig stärken, ehe 

sie zurück zum Kindergar-

ten marschierten. 
 

Das Martinsfest wurde auch 

heuer wieder ein besonde-

res Ereignis für die Kinder, 

aber auch für die  Eltern. 

Der Elternbeirat sorgte bei 

diesem Lichterfest nach dem 

schönen feierlichen Teil  mit 

P. Udo in der Kirche, für 

einen gemütlichen Ausklang 

bei Glühwein, Punsch,  

Broten und Kuchen. Das 

Martinsfest ist  das Fest des 

„ Teilens“, deshalb wurde 

der Reinerlös an Spenden 

mit dem Verein „St.Pöltner 

Babyhilfe“ geteilt.  
 
 

Herzlichen Dank allen Hel-

fern, Spendern und Konsu-

menten! 

Ein besonderes Ereignis war 

auch wieder der Besuch 

vom „Nikolaus“ im Kinder-

garten, der die Kinder im 

Rahmen einer kleinen Feier-

stunde beschenkte. Das Ka-

lenderjahr wird mit einer 

vorweihnachtlichen Feier 

mit P.Udo ausklingen. 
 

Einen besinnlichen Advent 

und schöne Festtage 

wünscht das Kindergarten-

team! 
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Aus der Volkschule.. Aktion „Schutzengel“   
Mit der Land Niederös-

terreich Aktion „Schutz

-engel“ wird zu Schulan-

fang darauf hingewiesen, 

auf mehr Achtsamkeit 

im Straßenverkehr 

Wert zu legen.  
 

Hauptpunkt ist die Erhö-

hung der Verkehrssicher-

heit, vor allem auf Schul- 

und Kindergartenwegen, 

sowie die Schärfung des Be-

wusstseins jeder und jedes 

Einzelnen.  
 

Bürgermeister Leopold Pro-

haska unterstützt diese Ak-

tion und besuchte gemein-

sam mit GGR Martin Renn-

hofer die Schule. Denn die 

Sicherheit der Kinder muss 

an oberster Stelle stehen.  
 

Er machte die Kinder darauf 

aufmerksam, in der Freizeit 

und besonders am Weg in 

die Schule oder in den Kin-

dergarten auf die Gefahren 

des Straßenverkehrs zu  

achten.  
 

Bürgermeister Leopold Pro-

haska überreichte den Kin-

dern gelbe Regenmäntel, die 

bei Regen für mehr Sicher-

heit auf dem  täglichen 

Schulweg sorgen sollen. 

Am 13. Dezember 2015 

tritt der neue ÖBB-

Fahrplan in Kraft.  

An diesem Tag werden in ganz 

Europa die Fahrpläne aktuali-

siert.  

 

Mit der Umstellung auf ein 

klares Taktschema mit Halb-

stundentakt Wien-Krems so-

wie Krems-St. Pölten kann zur 

Hauptverkehrszeit insgesamt 

sogar annähernd ein Viertel-

stundentakt Krems-Wien um-

gesetzt werden.  

 

Leider ist es für die Umsetzung 

des neuen Taktfahrplans erfor-

derlich, dass auf der Kremserb-

ahn die Stationen Klein Wien 

und Meidling im Tal aus dem 

Angebot genommen werden. 

In beiden Stationen nutzen nur 

sehr wenige Fahrgäste das Zu-

gangebot. Ausgehend von der 

Auflassung der Bahnhalte Klein 

Wien und Meidling im Tal wur-

de in Abstimmung mit den 

betroffenen Gemeinden, eine 

Anbindung an den Bahnhof 

Paudorf eingerichtet.  

Der bedarfsgesteuerte Zubrin-

gerverkehr (mit Kleinbussen) 

wird  bei den Verbindungen am 

Vormittag von Furth bei Gött-

weig über Meidling im Tal zum 

Bahnhof von Paudorf fahren. 

Bei den Verbindungen am 

Nachmittag wird vom Bahnhof 

in Paudorf nach Furth und da-

nach Meidling im Tal gefahren. 

Der Zubringerverkehr wird als 

bedarfsgesteuertes Verkehrs-

mittel eingesetzt, d.h. die ange-

botenen Fahrten werden nur 

dann durchgeführt, wenn zu-

mindest ein Fahrtwunsch ange-

meldet ist.  
 

Daher richtet sich die Fahrt-

strecke nach den Anmeldun-

gen, was bedeutet, wenn bei-

spielsweise ein Fahrgast aus 

Furth angemeldet ist und aus 

Meidling in Tal keine Anmel-

dung vorliegt, wird die Fahrt 

auf direktem Wege von Furth 

nach Paudorf durchgeführt. 

Sollte sich im Betrieb zeigen, 

dass einzelne Kurse regelmäßig 

angenommen werden, besteht 

in weiterer Folge die Möglich-

keit, diese Kurse als Fixkurse 

einzusetzen, so dass hier keine 

Anmeldung für die Fahrt mehr 

erforderlich ist. 
 

Der Einsatz mehrere Zubrin-

gerkurse ist angesichts der 

bisherigen schwachen Nutzung 

der aufzulassenden Bahnhalte-

stellen wirtschaftlich nicht ver-

tretbar. 
 

Im Rahmen des Grundangebo-

tes werden folgende Fahrzeiten 

für den Zubringerverkehr an-

geboten: 

1.: zum Zug um 05.30 Uhr 

Richtung St. Pölten und Krems 

(Kreuzungszeit) 
 

2.: zum Zug um 06.58 Uhr 

Richtung St. Pölten (07.12 Uhr 

Richtung Krems stellt längere 

Wartezeit dar) 
 

3.: zum Zug um 08.30 Uhr 

Richtung St. Pölten und Krems 

(Kreuzungszeit) 

Nachmittags: 
 

 

1.: vom Zug um 14.30 Uhr 

(Kreuzungszeit) 
 

 

2.: vom Zug um 15.30 Uhr 

(Kreuzungszeit) 
 

3.: vom Zug um 17.30 Uhr 

(Kreuzungszeit) 
 

Ihre Fahrt bestellen Sie einfach 

unter der Nummer 0810 810 

278 (zum Ortstarif) .      

Zusätzlich bestehen für den 

Schülerverkehr folgende Ver-

bindungen mit Ankunft bis 7:30 

in Krems: 
 

 

1.: Linie 1415, Kurs 104, Ab-

fahrt Furth Bachzeile 117 (und 

andere Haltstellen) um 6:51, 

Ankunft Krems Bahnhof 7:10 
 

 

2.: Linie 1455, Kurs 108, Ab-

fahrt Furth Villenweg 7:13 (und 

andere Haltstellen), Ankunft 

Krems 7:30 
 

Für Fragen stehen Ihnen die 

Verkehrsbund Ost-Region 

(VOR) und die ÖBB gerne zur 

Verfügung.  
 

 

www.vor.at  

Tel.Nr.: 0810 22 23 24 

INFO ÖBB: Neuer Taktfahrplan — Schließung Haltestelle Meidling im Tal und Klein Wien 

 

 

 

 

4 ÖFFENTL. NOTARE 

Das Informationsblatt mit detailliertem Fahrplan für den Zu-

bringerverkehr wurde von der Marktgemeinde Paudorf an alle 

Haushalte von Meidling und Teile von Hörfarth ausgeteilt. 

Infos auch auf www.paudorf.gv.at 
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FF Krustetten besucht FF Bad Reichenhall  
Eine langjährige Freund-

schaft verbindet die Feu-

erwehren Krustetten 

und  Bad Reichenhall.  
 

Das 150-Jahr-Jubiläum der 

FF Bad Reichenhall gab nun 

Anlass zu einem Besuch. 

Eine Ehreneinladung erhiel-

ten neben den Kameraden 

der FF Krustetten auch Bür-

germeister Leopold Prohas-

ka und Vizebürgermeister 

Reg.Rat Josef Böck mit ihren 

Gattinnen.  
 

Der Festakt in der Konzert-

halle und die kirchliche Feier  

im Münster St. Zeno waren 

beeindruckend.  

Danach marschierte der 

Festzug mit allen Feuerweh-

ren und Vereinen durch die 

Stadt zum großen Festzelt. 

Hier überreichte die Abord-

nung aus Paudorf dem Bad 

Reichenhaller Oberbürger-

meister Dr.  Herbert Lack-

ner ein kleines Präsent. 

Der deutsche Feuerwehr-

Kommandant Andreas Gab-

riel freute sich mit seinen 

Kameradinnen und Kamera-

den über das große gefüllte 

Weinfass vom Winzerhof 

Geppel-Mayer aus Krustet-

ten. Der Festwein, der in 

der gemütlich geschmückten 

„Weinlaube“ von der Fam. 

Geppel-Mayer im Bierzelt 

au sge schenkt  wurde ,   

schmeckte den Besuchern 

vorzüglich.  

Caritas-Projekt   
Das Projekt der Caritas 

Diözese St. Pölten  

„Wohnen und Beschäfti-

gung für Menschen mit 

psychischen Erkrankun-

gen“ wurde erstmals 

dem Gemeinderat im 

März 2015 präsentiert. 

 

Nach ausgereifter Planung 

erfolgte der Startschuss für 

das Projekt Mitte Oktober 

mit dem Beginn der Bauar-

beiten. Auf dem von der 

Caritas erworbenen Grund-

stück in Paudorf Hauptstra-

ße werden ein Haus mit 32 

Wohnplätzen und eine  

Tageswerkstätte mit 30  

Betreuungsplätzen gebaut. 

Für den Betrieb der gesam-

ten Anlage werden 34 neue 

Arbeitsplätze geschaffen. Es 

läuft derzeit alles nach Plan 

und die Arbeiten schreiten 

zügig voran. 

 

 

 

 

9 NÖ Wohnbaugruppe 
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SPAR Eröffnung 

950 Jahre Bischof Altmann von Passau 

Zur „950-Feier Bischof 

von Passau“  lud Pater 

Dr. Udo Fischer am 20. 

September in den  

Hellerhof ein.  
 

Der Heilige Altmann, der im 

Jahr 1065 die Weihe zum 

Bischof von Passau erhielt, 

war und ist Gründer  und 

Patron der Pfarre Paudorf-

Göttweig. 
 

Die Festmesse umrahmte 

musikalisch die Musikkapelle 

Paudorf und das Spiel der 

Kinder von der Bischof-

weihe des Hl. Altmann  

begeisterte die Anwesen-

den. 

Der  NÖ Landeshauptmann 

Dr. Erwin Pröll hielt die 

Festansprache und bedankte 

sich für die beeindruckende 

Messgestaltung.  
 

Anschließend wurde erst-

mals seit 1779 zu Ehren des 

Hl. Altmann ein „Gespend“ 

ausgegeben, das aus Bier, 

Brot und einem gebratenen  

Ochsen  bestand.  
 

Alle Spenden kamen der 

Syrien Flüchtlingshilfe zu 

gute! 

Zubau Betreubares Wohnen 
Die Erweiterung der 

Wohnungen in der  

Kardinal König Straße in 

Paudorf ist abgeschlo-

ssen.  
 

Die Übergabe der 11 

Wohneinheiten erfolgt am 

29. Jänner 2016.  
 

Die Nachfrage nach den 

geförderten Wohnungen ist 

groß und die Warteliste 

lang.  
 

Die Zwei-Zimmer Wohnun-

gen in der Größe zwischen 

46 und 50 m² haben  

Terrassen mit Mietergärten 

im Erdgeschoss und Balkone 

im Oberschoss. Ausgestat-

tet sind sie mit einem Zim-

mer einer Wohnküche,  

einem Bad mit WC und  

einem Vorraum. Auf der 

Gemeinschafts- Grünfläche 

der Wohnanlage befinden 

sich gemütliche Sitzmöglich-

keiten und Hochbeete für 

den Anbau eigener Gemüse-

pflanzen. 

 

Die länger als vorgese-

hen andauernden Ver-

handlungen und ein zu-

sätzlich, für die Geneh-

migung erforderliches 

Gutachten, führten lei-

der zur Verschiebung 

des Eröffnungstermins.   
 
 

Derzeit wird bereits am 

Umbau des Objektes, zu 

einem modernen SPAR-

Markt, mit Hochdruck gear-

beitet.  
 

 

Auf 650 m² werden künftig 

rund 10.000 Artikel angebo-

ten werden. 
 

Die Eröffnung wird laut 

Auskunft der Firmenleitung 

Anfang März 2016 erfolgen. 
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Neue Leitung der Frau AVA-Bücherei 

Die bisherige Leiterin der Bücherei, Frau Beate Härtinger übergab Ende Oktober die Leitung an Herrn Peter Weiß. Vize-

bürgermeister Reg. Rat. Josef Böck bedankte sich mit einem Blumenstrauß für die langjährige Tätigkeit in der Bücherei. 

Vorschau 
 
 

Vortrag Homöopathie  
14. April 2016 um 19 Uhr 

Vorschau 
 

Wirbelsäulengymnastik 
12. Jänner 2016 von 18-19 Uhr 

Das Programm »Gesun-

de Gemeinde« der Initi-

ative »Tut gut!« feierte 

den „Gesunde Gemeinde“-

Tag 2015 am 26.11. im Au-

ditorium Schloss Grafenegg. 

Die vielen Projekte der Ge-

sunden Gemeinden leisten 

einen wertvollen Beitrag für 

die Gesundheitsvorsorge. 
 

Im Zentrum der Veranstal-

tung stand die Verleihung 

der Grundzertifikate und 

„Plaketten".  
 

Die Plakette die die Gesun-

de Gemeinde Paudorf  

erhielt nahmen Serpil Kirali, 

Vizebürgermeister  Reg. Rat 

Josef Böck und Arbeitskreis-

leiterin Tina Schmölz in 

Empfang. 

Gesunde Gemeinde-Tag 2015 

COPYRIGHT LINSE 2 

Nach einer längeren Plan-

ungsphase wurde von der 

Gewerbebörde der Bezirks-

hauptmannschaft Krems am 

30. November 2015 das 

gewerbebehördliche Geneh-

migungsverfahren und bau-

behördliche Bewilligungsver-

fahren für die Errichtung 

eines neuen Lebensmitte-

marktes durchgeführt.  
 

Laut Auskunft der Planungs-

firma wird, auf dem bereits 

vom REWE Konzern ange-

kauften Grundstück zwi-

schen Zahnarztgebäude und 

Autohaus Kaiser, im Früh-

jahr 2016 mit dem Bau eines 

BILLA-Marktes begonnen 

werden.  

BILLA in Paudorf 
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Geburtengratulation 
Am 10. November lud Bürger-

meister Leopold Prohaska und  

Jugendgemeinderat Rainer Kutten-

berger die kleinen Gemeindebürger-

innen und –bürger mit ihren Eltern 

ins Gemeindeamt ein.  
 

Beim gemütlichen Zusammensein tausch-

ten die frischgebackenen Mütter und Vä-

ter Neuigkeiten und Erfahrungen aus.  
 

Bei Kaffee und Kuchen wurde als Ge-

schenk an die Eltern ein Wickelrucksack 

überreicht.  
 

Die Eltern freuten sich ganz besonders 

über den praktischen Inhalt, den man  

gerade in den ersten Lebensjahren gut 

gebrauchen kann. 
 

Die Marktgemeinde Paudorf wünscht alles 

Gute für die Zukunft und viel Freude mit 

dem Nachwuchs! 

Florian David Zimmermann  Elena Griessler  

Hannah Oberwimmer 

Luca Simetzberger Theo Josef Murhammer 

Levi-Adrian Pâtâlâu Bahar Kirali 

Kinder sind wie kleine Sonnen, die auf wundersame Weise  

Wärme, Glück und Licht in unser Leben bringen.  
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WIR GRATULIEREN 

85. Geburtstag  Maria Prachinger 

Goldene Hochzeit Maria und Karl Mayerhofer 

Brauchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk? 

Theaterfahrten 2016 

 Kabarett Simpl - Bitte alle aussteigen 

 Datum:  15.03.2016    

 

 Seefestspiele Mörbisch - Viktoria und ihr Husar  

 Datum: 06.08.2016   

80. Geburtstag Anna Schwarzhappel  

Goldene Hochzeit Anna und Hermann Steinbatz 

80. Geburtstag Maria Stummer 95. Geburtstag Katharina Huber 
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7 ISOTHERM 

PASTNERIT 


